Hinweise zu dem Vordruck „(Einfacher) Arbeitsvertrag“
Dieses Vertragsmuster wurde mit Sorgfalt und nach bestem Gewissen erstellt.
Es stellt jedoch nur eine Arbeitshilfe und Anregung für typische Fallgestaltungen dar.

Die Eigenverantwortung für die Formulierung des Vertrages trägt der Nutzer.
Der Autor übernimmt keinerlei Haftung für die Richtigkeit und Vollständigkeit des hier vorliegenden Formulierungsbeispiels und der erläuternden Ausführungen.
Bitte beachten Sie, dass Sie in jedem Fall die vorgesehenen Eintragungen vollständig vornehmen. 
Auf tarifvertragliche Besonderheiten wird hier keine Rücksicht genommen.
Das Muster ist nur für Vertragsgestaltungen in Deutschland nutzbar.

Bitte beachten Sie die Erläuterungen auf dem letzten Blatt (Seite 4). Dieses ist nicht Bestandteil des Vertrages, bitte drucken Sie nur die Seiten 1-3 aus. Am besten löschen Sie nach Vertragserstellung die Fußnoten.
Im Zweifelsfall nehmen Sie bitte unbedingt vor Verwendung des Musters Kontakt mit uns auf.
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Urs Peter Janetz

Rechtsanwalt
Hauptstr. 76
82467 Garmisch-Partenkirchen, 

www.arfm.info Email: kontakt@arfm.info 
Tel. +49 (0) 8821 / 94 88 87

Arbeitsvertrag
Zwischen




- Arbeitgeber -

und





- Arbeitnehmer -

wird nachfolgender Vertrag geschlossen.

§ 1 Beschäftigung; Befristung; Probezeit, Hinweis
I. Der Arbeitnehmer wird ab dem _____________ im Betrieb des Arbeitgebers als _____________________ eingestellt. Im zumutbaren Rahmen und in dringenden Fällen kann auch eine Beschäftigung mit anderen Arbeiten erfolgen. 

II. Die ersten ______
 Monate der Beschäftigung gelten als Probezeit. Während der Probezeit kann das Arbeitsverhältnis – auch im Falle der Befristung - beiderseits mit einer Frist von 2 Wochen gekündigt werden.

III. Das Arbeitsverhältnis

□ läuft auf unbestimmte Zeit

□ ist befristet bis ________________________
Für den Fall der Befristung des Arbeitsverhältnisses: 

Das Arbeitsverhältnis ist befristet wegen:

□ § 14 Abs. 2 TzBfG

□ ________________________________________________________________________

IV. Hinweis: Zur Aufrechterhaltung ungekürzter Ansprüche auf Arbeitslosengeld ist der Arbeitnehmer verpflichtet im Falle einer Befristung spätestens 3 Monate vor Ablauf des Vertragsverhältnisses, im Falle einer Kündigung innerhalb von 3 Kalendertagen nach Erhalt der Kündigung, sich persönlich bei der Arbeitsagentur (Arbeitsamt) arbeitssuchend zu melden und aktiv nach einer Beschäftigung zu suchen.
§ 2 Entgelt

I. Die Arbeitsvergütung beträgt Euro _____________ brutto monatlich.
II. Die Arbeitsvergütung wird jeweils am dritten Werktag des nachfolgenden Monats fällig. 

III. Anwesenheitskost zu den amtlichen Sachbezugswerten wird □ gewährt □ nicht gewährt. Eine kostenpflichtige Personalunterkunft wird □ nicht / □ zu einem monatlichen Preis i.H.v. ________ Euro zur Verfügung gestellt. Die Beendigung des Arbeitsverhältnisses beendet auch das Mietverhältnis einer Personalunterkunft. Diese ist am letzten Arbeitstag zu übergeben.

§ 3 Arbeitszeit, Mehrarbeit, Urlaub
I. Die wöchentliche Arbeitszeit ausschließlich der Pausen und Essenszeiten beträgt _____________ Stunden bei ___________-Tage-Woche. Die Dauer und Lage der Arbeitszeit richtet sich nach den betrieblichen Erfordernissen und wird seitens des Arbeitgebers festgelegt.
II. Der Arbeitnehmer ist zur Mehr- und Überarbeit im zumutbaren Rahmen verpflichtet. Eine Anerkennung von Mehrarbeit erfolgt nur bei ausdrücklicher Anordnung bzw. Genehmigung durch den Arbeitgeber oder der von ihm beauftragten Person. Mehrarbeit ist spätestens binnen drei Tagen nach Leistung dem Arbeitgeber zur Aufzeichnung zu melden und im Dienstplan von Arbeitgeber und Arbeitnehmer abzuzeichnen. Auf geleistete Mehrarbeit von bis zu 10 Stunden / Monat wird das übertariflich vereinbarte oder verdiente Entgelt angerechnet.
 III. Urlaub
Der Arbeitnehmer hat Anspruch auf __________
 Arbeitstage Urlaub, bezogen auf eine ________- Tage-Woche jährlich gemäß den Bestimmungen des Bundesurlaubsgesetzes. 

 III. Urlaub
(1) Der Arbeitnehmer hat Anspruch auf bezahlten Urlaub für __________
 Arbeitstage, bezogen auf eine ________- Tage-Woche pro Kalenderjahr. Über diesen gesetzlichen Urlaubsanspruch hinaus hat der Arbeitnehmer Anspruch auf ________ weitere Arbeitstage Urlaub (Mehrurlaub).

(2) Für den Mehrurlaub gilt abweichend von den gesetzlichen Urlaubsregelung zum folgendes: Der Anspruch auf Mehrurlaub ver­fällt zum 31.12. des Jahres, wenn er bis dahin nicht gewährt und genommen wurde, wobei es auf die Gründe für die Nichtgewährung bzw. den Nichtantritt des Urlaubs nicht ankommt. Eine Übertragung auf das Folgejahr findet nur im Falle einer ausdrücken Vereinbarung der Übertragung im Einzelfall statt. Sie erfolgt längstens bis zum 31.03. des Folgejahres. Der übertragene Mehrurlaubsanspruch verfällt am 31.03. des Folgejahres auch dann, wenn der Urlaub infolge einer Erkrankung nicht genommen werden kann.

Bei unterjähriger Beschäftigung entsteht Mehrurlaub i.H.v. 1/12 des Jahresanspruchs für jeden vollen Monat des Bestands des Arbeitsverhältnisses.

(3) Endet das Arbeitsverhältnis, ist der Urlaub abzugelten, soweit er nicht in Natur ge-währt worden ist. Eine Abgeltung des vertraglichen Mehrurlaubs erfolgt nicht, wenn das Arbeitsverhältnis durch Eigenkündigung des AN oder durch arbeitgeberseitige Kündigung aus wichtigem Grund beendet wird.

(4) Erteilt der Arbeitgeber Urlaub, wird damit zunächst – bis zu dessen vollständiger Er-füllung – der gesetzliche Urlaubsanspruch erfüllt.

§ 4 Nebenbeschäftigung

Während der Dauer der Beschäftigung ist jede entgeltliche und unentgeltliche Tätigkeit, die die Arbeitsleistung des Arbeitnehmers beeinträchtigt untersagt. Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, vor jeder Aufnahme einer Nebenbeschäftigung beim Arbeitgeber eine schriftliche Genehmigung einzuholen.

§ 5 Kündigung, Kündigung bei Befristung
 Es gelten die gesetzlichen Kündigungsfristen des § 622 BGB. Die ordentliche und außerordentliche Kündigung ist auch im Falle einer Befristung des Arbeitsverhältnisses für beide Seiten möglich. § 1 Abs. 2 dieses Vertrages ist in der Probezeit zu beachten.
 Es gelten die gesetzlichen Kündigungsfristen des § 622 BGB. Sofern sich die Kündigungsfrist gem. § 622 Abs. 2 BGB für den Arbeitgeber verlängert, verlängert sie sich in gleicher Weise für den Arbeitnehmer. Die ordentliche und außerordentliche Kündigung ist auch im Falle einer Befristung des Arbeitsverhältnisses für beide Seiten möglich. § 1 Abs. 2 dieses Vertrages ist in der Probezeit zu beachten.

 Es gilt beiderseits und– mit Ausnahme der Probezeit – ohne Rücksicht auf die Dauer des Arbeitsverhältnisses eine Kündigungsfrist von 4 Wochen. Die ordentliche und außerordentliche Kündigung ist auch im Falle einer Befristung des Arbeitsverhältnisses für beide Seiten möglich. § 1 Abs. 2 dieses Vertrages ist in der Probezeit zu beachten.


 Es gilt beiderseits und– mit Ausnahme der Probezeit – ohne Rücksicht auf die Dauer des Arbeitsverhältnisses eine Kündigungsfrist von 4 Wochen zum 15. oder zum Ende eines Kalendermonats. Die ordentliche und außerordentliche Kündigung ist auch im Falle einer Befristung des Arbeitsverhältnisses für beide Seiten möglich. § 1 Abs. 2 dieses Vertrages ist in der Probezeit zu beachten.

§ 6 Arbeitsverhinderung, Erkrankung

Im Falle einer krankheitsbedingten oder aus sonstigen Gründen veranlassten Arbeitsverhinderung ist der Arbeitnehmer verpflichtet, den Arbeitgeber unverzüglich am selben Tage vor Arbeitsbeginn zu informieren. 
(
 Bei Arbeitsunfähigkeit infolge Erkrankung ist dem Arbeitgeber in jedem Fall nach 3 Tagen ab Beginn der Arbeitsunfähigkeit eine ärztliche Bescheinigung über die voraussichtliche Dauer der Arbeitsunfähigkeit vorzulegen.
( Jede krankheitsbedingte Arbeitsverhinderung, auch von weniger als 3 Tagen, ist durch ärztliche Bescheinigung zu belegen.
§ 7 Erklärungen, Nebenabreden, Schriftform, Salvatorische Klausel, Ausländischer Arbeitnehmer
I. Der Arbeitnehmer erklärt gesund zu sein. Der Arbeitnehmer ist

□ nicht nach den Vorschriften des SGB IX als Schwerbehinderter anerkannt
□ als Schwerbehinderter anerkannt mit einem GdB von ____________
Bei einem GdB von unter 50: Eine Gleichstellung liegt □ vor □ nicht vor.

II. Der Arbeitnehmer ist _____________________ Staatsangehöriger und erklärt, eine gültige Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis zu haben, sofern er nicht Deutscher ist. Sofern Arbeits- und/oder Aufenthaltserlaubnis entzogen werden, endet das Arbeitsverhältnis am Tage des Entzugs. Der Arbeitnehmer hat den Arbeitgeber von einem Entzug unverzüglich zu unterrichten.
III. Nebenabreden und Änderungen dieses Vertrages, insbesondere der Übergang in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis, bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform, auf die weder mündlich noch stillschweigend verzichtet werden kann.

IV. Eine etwaige Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen berührt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. In diesem Falle gilt ergänzend die einschlägige gesetzliche Vorschrift.
§ 8 Ausschlussfristen

I. Ansprüche aus dem Arbeitsverhältnis erlöschen – soweit nicht zwingende gesetzliche Bestimmungen dagegen stehen – mit dem Ablauf von 4 Monaten nach Fälligkeit, wenn sie nicht innerhalb dieser Frist in Textform geltend gemacht werden. Für Ansprüche aus unerlaubter Handlung gelten die gesetzlichen Verjährungsvorschriften.

II. Die Ausschlussfristen gemäß Absatz I gelten nicht für Entgeltansprüche, wenn keine ordentliche Lohnabrechnung erteilt wurde.

III. Ansprüche auf Gewährung von Urlaub sowie sämtliche etwaigen Ansprüche auf Feiertagsausgleich oder Mehrarbeitsausgleich erlöschen, wenn sie nicht im Laufe des Urlaubsjahres oder im Falle der erfolgten Übertragung auf das folgende Jahr spätestens bis 31. März des darauffolgenden Urlaubsjahres beim Arbeitgeber in Textform geltend gemacht werden.

§ 9 Verweisung auf Tarifverträge

( Auf das Arbeitsverhältnis finden keinerlei Tarifverträge Anwendung. Der Arbeitgeber ist nicht tarifgebunden.
( Auf das Arbeitsverhältnis finden folgende Tarifverträge in ihrer jeweils gültigen Fassung ergänzend Anwendung:

________________________________________________________________________________________________
§ 10 Individuelle Vereinbarungen:

________________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________
§ 11 Schriftform, Slavatorische Klausel

I. Änderungen und Ergänzungen diese Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Textform, auf welche nicht mündlich verzichtet werden kann.

II. Sollten Teile dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Vereinbarungen nicht. Ergänzend gilt anstelle der unwirksamen Klausel die gesetzliche Regelung in der vertretbaren Auslegung, welche dem Gewollten am nächsten kommt.

§ 12 Ausfertigungen

Beide Parteien bestätigen mit ihrer Unterschrift, eine Ausfertigung dieses Vertrages erhalten zu haben.

	
	, den
	

	Ort
	
	Datum


	Arbeitgeber
	
	Arbeitnehmer


Erläuterungen (nicht Teil des ausgefertigten Vertrages!)





� Probezeit: Maximal 6 Monate


� Befristung ohne Sachgrund: 


Diese ist für insgesamt maximal 2 Jahre zulässig. Bis zu dieser Gesamtdauer max. 3 Verlängerungen. Es darf vorher noch kein Arbeitsverhältnis zwischen den Parteien bestanden haben. Unterschrift ist immer vor Arbeitsbeginn erforderlich!


� Z.B. Vertretung während Schwangerschaft, Elternzeit, Urlaub. Saisonarbeitsvertrag. Befristung im Anschluss an eine Berufsausbildung.


� Gesetzlich mindestens: 24 Werktage bezogen auf eine 6-Tage-Woche bzw. 20 Arbeitstage bezogen auf eine 5-Tage-Woche. Z.B. aber bei 2-Tage-Woche: 8 Arbeitstage Urlaub.


� Gesetzlich mindestens: 24 Werktage bezogen auf eine 6-Tage-Woche bzw. 20 Arbeitstage bezogen auf eine 5-Tage-Woche. Z.B. aber bei 2-Tage-Woche: 8 Arbeitstage Urlaub.


� Diese Vereinbarung ist nur gültig, wenn der Arbeitgeber nicht mehr als 20 Arbeitnehmer ausschließlich der zu ihrer Berufsbildung Beschäftigten beschäftigt.


� Diese Vereinbarung ist nur gültig, wenn der Arbeitgeber nicht mehr als 20 Arbeitnehmer ausschließlich der zu ihrer Berufsbildung Beschäftigten beschäftigt.


� Gesetzlicher Normalfall


� Der Arbeitnehmer darf hierzu grundsätzlich nicht befragt werden. Die Angeben zur (Schwer-) Behinderung sind freiwillig!


� Bitte genau darstellen, um welche Tarifverträge es geht! z.B. Mantel-TV der (…) Branche im Tarifgebiet (…), Entgelt-TV der (…) Branche im Tarifgebiet (…)
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